Das Erstgutachten

für die Masterarbeit von

Zibrova Polina Walerievna
«LINGUISTISCHE MITTEL FÜR DIE WIEDERGABE DER SOWJETISCHEN WIRKLICHKEIT IM ROMAN "DIE WANDELBAREN" VON E. HUMMEL»

Die Masterarbeit von Frau Polina Walerievna Zibrova ist der Analyse von linguistischen Mitteln für die Wiedergabe der sowjetischen Wirklichkeit im Roman "Die Wandelbaren" von E. Hummel gewidmet.
Die Aktualität dieser Forschung ist durch die Notwendigkeit der weiteren Untersuchung der literarischen Texte im Rahmen einer kontrastiven kulturlinguistischen Analyse bedingt.
Der Masterarbeit wurde die These zugrunde gelegt, dass sich der Autor eines literarischen Textes für die Schaffung des nationalen und historischen Kolorits solcher linguistischen Mittel bedient, wie Realienwörter und Präzedenz-Phänomene. 
Mit dem Ziel einer Analyse dessen, wie die sowjetische Wirklichkeit im Roman von E. Hummel wiedergeben wird, welche linguistischen Mittel dafür verwendet sind, welche sinnbildenden Konzepte im Roman am häufigsten vorkommen und wie das sich auf den individuellen Stil der Autorin auswirkt, löst die Magisterkandidatin folgende Teilziele, die auch die Struktur der Arbeit bestimmen:
1) den Begriff „Fiktionaler Text“ und seine wesentlichen Merkmale darzulegen; 
2) die Begriffe „Individuelles Weltbild des Autors“ und „Autorenstil“ zu erörtern; 
3) die konzeptuelle Sphäre des literarischen Textes und die nationale konzeptuelle Sphäre zu beschreiben; 
4) linguistische Mittel für die Wiedergabe der nationalen Wirklichkeit zu bestimmen; 
5) linguistische Mittel für die Wiedergabe der sowjetischen Wirklichkeit im Roman zu analysieren; 
6) linguokognitive Analyse von sinnbildenden Konzepten durchzuführen.
Die Forschungsmethode bildet eine Kombination der kontrastiven und quantitativen Methode, sowie die semantische und kontextuelle Analyse bei der Behandlung der Sprachdaten.
Das Forschungsmaterial bilden die linguistischen Mittel für die Wiedergabe der sowjetischen Wirklichkeit in einem fiktionalen Text. Als Quelle für das Forschungsmaterial wurde der Roman „Die Wandelbaren“ von E. Hummel gewählt.

Die Dissertation enthält 97 computergeschriebene Seiten (13 Seiten davon sind Anhänge), besteht aus der Einleitung, zwei Kapiteln mit jeweiligem Fazit und einer Zusammenfassung.

Ein umfangreiches Literaturverzeichnis enthält 92 Titel (vorwiegend in Russisch – 80 Titel und nur 12 in Deutsch und Englisch, was unter Umständen der Pandemie wohl zu entschuldigen ist), sowie 8 Wörterbücher.
Das Erste Kapitel besteht aus fünf Paragraphen und ist theoretischen Grundlagen gewidmet, Frau Zibrova geht auf die wesentlichen Merkmale fiktionalen Textes, auf sprachliches Weltbild vs. individuelles Weltbild des Autors, auf Idiostil vs. Autorenstil, auf das Zusammenspiel der nationalen Konzeptsphäre und der Konzeptsphäre des literarischen Textes ein, betrachtet linguistische Mittel für die Wiedergabe der nationalen Wirklichkeit. Der Inhalt des ersten Kapitels bestimmt das Verfahren der Analyse im zweiten Kapitel. Nach einer kurzen Einleitung über den Roman konzentriert sich Frau Zibrova auf die Realienwörter, Präzedenz-Phänomene und russischsprachiges Vokabular, auf deren Gewichtung im Roman bei der Wiedergabe der sowjetischen Wirklichkeit und untersucht unter anderem, wie Realienwörter im Roman von E. Hummel übertragen werden (vollständige Transliteration, Teilweise Transliteration und Übersetzung, Lehnübersetzung). Bei der Analyse der Präzedenz-Phänomene wird eine besondere Aufmerksamkeit der Rolle von Präzedenz-Namen, -Texten und -Äußerungen geschenkt. Zum Schluss werden die sinnbildenden Konzepte im Roman von E. Hummel analysiert. Auf Grund der durchgeführten Analyse wird über die Gewichtung verschiedener linguistischen Mittel für die Wiedergabe der sowjetischen Wirklichkeit im Roman von E. Hummel geschlossen. Im Rahmen der Forschung wurden über 1000 Belege gesammelt und analysiert. Die Abschlussarbeit ist mit Anhängen versehen, die die erforschten Realien, Präzedenz-Phänomene und sinnbildende Konzepte enthalten mit einem Hinweis auf die entsprechenden Seiten im Roman.
In der Zusammenfassung wird der Schluss aus der Forschung gezogen.

Die Ergebnisse der Masterarbeit wurden auf zwei Konferenzen präsentiert (auf dem internationalen wissenschaftlichen Kongress für Studenten, Aspiranten und junge Wissenschaftler an der Moskauer Universität „Lomonossov-2021“ und auf der VII. internationalen Germanistik-Tagung in Krasnodar), sowie im Sammelband der Tagung in Krasnodar veröffentlicht.
Die Masterarbeit von Frau Polina Zibrova ist eine selbständige, deutlich geprägte Forschung, frei von Plagiat (die Originalität beträgt 99%). Der Inhalt der Masterarbeit entspricht dem Thema, das Thema ist gründlich erforscht und durchgearbeitet, die Schlussfolgerungen sind begründet, die Masterarbeit entspricht allen Forderungen, die für die Masterarbeiten im Rahmen des Masterstudienganges ВМ.5785 „Interkulturelle Kommunikation als Kulturdialog“ am Lehrstuhl der deutschen Philologie der Philologischen Fakultät der Universität St Petersburg gesetzt werden, und verdient eine hohe Auszeichnung. 
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